
Industrielle Beziehungen, 16(4): 367-375 DOI 10.1688/1862-0035_IndB_2009_04_Dilger 
ISSN (print) 0943-2779, ISSN (internet) 1862-0035 © Rainer Hampp Verlag, www.Hampp-Verlag.de 

Alexander Dilger*

Das Fehlen eines Aufsichtsrats muss nicht rechtswidrig sein.
Kritische Anmerkungen zu  
„Die Aufsichtsratslücke im Dienstleistungssektor: Ausmaß und  
Bestimmungsgründe“ von Franziska Boneberg**

Zusammenfassung – Franziska Boneberg behauptet, dass über die Hälfte der westdeutschen 
GmbHs im Dienstleistungssektor mit 500 bis 2000 Beschäftigten gesetzeswidrig keinen Auf-
sichtsrat hätten. Die von ihr schlecht dokumentierten Daten stützen diese Aussage jedoch 
nicht, wie an zwei Stichproben gezeigt wird. Es gibt eine Aufsichtsratslücke, diese ist jedoch 
vermutlich deutlich kleiner und ihr genauer Umfang nur schwer zu ermitteln. Ein kritischer 
Umgang mit den Daten (und den genauen gesetzlichen Bestimmungen) ist in jedem Fall zu 
empfehlen. 

The Absence of a Supervisory Board does not have to be Unlawful.  
Critical Notes on “Missing Supervisory Boards in the Service Sector: 
Dimensions and Determinants” by Franziska Boneberg 
Abstract – Franziska Boneberg claims that more than half of limited liability companies in the 
service sector of Western Germany with 500 to 2000 employees break the law by not having a 
supervisory board. However, her ill documented data do not support this claim, as two ran-
dom samples reveal. A gap of supervisory boards does indeed exist but it is probably consid-
erably smaller and its exact size is hard to ascertain. A critical handling of the data (and the 
exact legal regulations) has to be recommended in any case. 
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